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Amts⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 15. Marienwerder, den 12. April. 1876. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. Die Kur: und Verpflegungskoſtenſätze für Geiſtes⸗ 


3 : kranke bleiben unverändert. 

i an Stück des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts pro 1876 Bein, den 1 055 1876. 

y önigliche Charité⸗Direktion. 

Nr. 1124 das Geſetz, betreffend das Etatsjahr für den Mehlhauſen. Spinola. 
Reichshaushalt. Vom 29. Februar 1876. 8) Bekanntmachung. 

Nr. 1125 das Geſetz, betreffend die Kaſſer⸗Wilhelm Fahrpoſtſendungen nach Spanien über Frankreich. 
Stiftung für die Angehörigen der Deutſchen Reichs⸗ Von jetzt ab können Fahrpoſtſendungen nach 
Poſtverwaltung. Vom 4. März 1876. m anien 15 en we 15 enten Be⸗ 

.& örderung erhalten. Ueber die näheren Bedingungen 
Inhalt ber Gefeg: Sammlung. geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Das 6. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 Berlin W., den 3. April 1876. 
enthält unter: Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Nr. 8402 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Staatshaushalts⸗Etats für 1876. Vom 25. März Provinzial Behörden. 


7 
* 4) In Stelle des Apothekers Rathke iſt von dem 


; er Herrn Ober⸗Präſidenten die Conzeſſion zur Errichtung 
Verordnungen und Bekanntmachungen der einer neuen Apotheke in Oſche, Kreiſes Schwetz, dem 


GentrabBebörden. Apotheker Eugen Auguft Robert Rosentreter z. Z. in 
1) Zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten wird Berlin verliehen worden. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die⸗ Marienwerder, den 1. April 1876. 


jenigen Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ankaufs⸗Kommiſſion verkaufen, und mit der Erhebung 5) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Pollnau zu 
des Kaufgeldes eine andere Perſon beauftragen, dieſe adl. Rauden hieſigen Kreiſes iſt die rotzverdächtige 
letztere bierzu mit einer ſchriftlichen Legitimation zu Druſe ausgebrochen und in Sobiewolla, Kreis Roſen⸗ 
verſehen haben, welche beim Empfang des Geldes reſp. berg, iſt abermals die Rotzkrankheit zum Ausbruch ge⸗ 
Quittungsleiſtung vorzuzeigen iſt, und als Belag zurück kommen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des 


behalten wird. Gutsbeſitzer Freiherrn von Roſenberg in Hochzehren, 
Berlin, den 1. April 1876. hieſigen Kreiſes, beſeitigt worden. 
Königl. 1. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion für Preußen. Marienwerder, den 1. April 1876. 
v. Bredow. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Major und Präſes. 6) Nachſtehendes Einpfarrungs⸗Dekret wird, nachdem 
die Genehmigung zu demſelben von dem Herrn Mi: 
2) Bekanntmachung. niſter der geistlichen, pp. Angelegenheiten durch Reſkript 


Unter Hinweis auf den § 7 des Regulativs vom vom 25. Februar cr. Nr. 688 G. II. ertheilt iſt, 
7. September 1830 (Geſ.⸗S. S. 133) und die Aller⸗ hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


höchſte Cabinets⸗Ordre vom 17. April 1846 (Geſ.⸗S. Marienwerder, den 30. März 1876. 

S. 166) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ Königliche Regierung. 

bracht, daß wir mit Genehmigung des Herrn Miniſters Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ Einpfarrungs⸗Dekret 


heiten vom 1. April d. J. ab bis auf Weiteres den über die Einpfarrung der kathöliſchen Bewohner des 
Kur⸗ und Verpflegungskoſtenſatz für körperlich Kranke zur Königlichen Oberförſterei Muünſterwalde gehörigen 
in der Charite von zwei Mark auf eine Mark 75 Förſter⸗Etabliſſements Wartenberg zur katholiſchen 
Pf. bei Erwachſenen, und von einer Mark 50 Pf. auf Filial⸗Kirche in Thymau, Pfarrſyſtem Mewe, Kreis 
eine Mark 25 Pf. bei Kindern unter 12 Jahren Marienwerder. 

ermäßigt haben. Da die katholiſchen Bewohner des zur Königl. 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. April 1876. 
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Oberförſterei Münſterwalde gehörigen Förſteretabliſſe⸗ 8) Die Herren Polizei⸗Anwalte meines Amtsbezirks 
ments Wartenberg, Kreis Marienwerder, bisher noch veranlaſſe ich, künftighin: 


nirgends eingepfarrt ſind, ſo wird nach Anhörung der 1. in allen Fällen, in welchen gegen ein von der 


Betheiligten unter Genehmigung des Herrn Miniſters Eiſenbahn⸗Polizeiverwaltung erlaſſenes Strafman⸗ 
der geiſtlichen pp. Angelegenheiten Folgendes feſtgeſetzt. dat auf u Gehör provocirt worden ift, 
§ 1. Die katholiſchen Bewohner des Förſter⸗ der betreffenden Eiſenbahn⸗Kommiſſion von dem 


etobliſſements Wartenberg werden hierdurch zur katho⸗ A e Entſcheidung Mittheilung 
EN Thymau, Pfarrſyſtem Meme, 2. in allen Unterſuchungen wegen einer Eiſenbahn⸗ 
5 2. Dieſelben find verpflichtet, dieſelben Ab⸗ polizeiübertretung, men 925 richterliche Erkennt⸗ 
gaben und Leiſtungen zu übernehmen, welche von den wee Webb nam ien 5 nn 25 
bisherigen Eingepfarcten der katholiſchen Filialkirche 115 Rechtfertigung des Rekurſes Ya ; Verbin⸗ 
in Thymau entrichtet werden, nen etwaige dung zu len 9 3 
Beiträge zu den Kirchen⸗ und Pfarrbauten, ſowie Bei⸗ 1 j 
träge zum Pfarrgehalte nach gleichem Maßſtabe zu 41 Frist näht er e Br 
leiſten und die für kirchliche Handlungen feſtgeſetzten fende Mittheilung A te Eiſenbahnbehörde Ahne 
oder noch feſtzuſetzenden Stolgebühren zu entrichten. jeden Zeitverluſt ne. wenn auch nur unter Dar⸗ 
Zum Beſuch von Kranken haben die katholiſchen Ein⸗ 1 ung der mündlich publicirten Entſcheid 3. 
gepfarrten des Forſtetabliſſements Wartenberg dem an “ nifheidungs- 


; g . 15 5 gründe erfolgen. 
weak unentg geilen EN nr Marienwerder, den 28. März 1876. 


§ 3. Der Pfarrer an der katholiſchen Kirche in Der er PUR 
Mewe iß zu 97 Neueingepfarrten in das 15 5 
Verhältniß des Pfarrers und hat alle geſetzlichen Rechte 
und Pflichten des Seelſorgers gegen dieſelben zu üben. Bekanntmachung. 


Die Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Tilſit, mit 
$ 4. Sollte künſtig von den zuſtändigen Be⸗ dem Wohnſitze im Kirchorte Coadjuthen, in welchem 
hörden eine Wiederabtrennung der Katholiſchen in dem ſich eine Apotheke befindet und mit welcher Stelle ein 
Förſteretabliſſement Wartenberg von der Filialkirche Staatseinkommen von 900 Mark verbunden iſt, ſoll 
in Thymau, Pfarrſyſtem Mewe, für angemeſſen erachtet definitiv beſetzt werden. 
und herbeig⸗führt werden, jo ſteht ebenſowenig der Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
Kirche und Gemeinde in Thymau, als dem Pfarrer innerhalb 6 Wochen unter Einreichung ihrer Qualift⸗ 
und den Kirchenbedienten ein Widerſpruch dagegen oder kations⸗Zeugniſſe und eines kurz gefaßlen Lebenslaufs 


ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. bei uns zu melden. 
§ 5. Dieſe Einpfarrung tritt mit dem 1. April Gumbinnen, den 3. April 1876. 
1876 in Kraft. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Pelplin, den 23. Dezember 1875. 
Der Biſchof der Diözeſe Kulm. 10) Bekanntmachung. 
Marienwerder, den 9. November 1875. Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗Verkehr wird 
Königliche Regierung. vom 15. April d. J. ab der prozentuale Frachtzuſchlag 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. für „Knochenkohlenabfall zum Düngen“ nicht mehr 


erhoben. Der dieſerhalb herausgegebene 13. Nachtrag, 
7) Im Verlage von Velhagen und Klasing (Biele⸗der außerdem noch bereits publizirte Veränderungen 
feld und Leipzig) iſt ein neuer, von Dr. Richard Andree enthalt, iſt auf den Verbandſtationen käuflich zu haben. 


entworfener Volksſchulatlas in vierunddreißig Karten Bromberg, den 4. April 1876. 
erſchienen, welcher den früher von uns empfohlenen Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Volksſchulatlas von H. Lange bei gleichem Preiſe 

von 1 Mark in Betreff der techniſchen Ausführung 11) Bekanntmachung. 


noch übertrifft. Die Fluß⸗ und Gebirgskarten von Nach der Beſtimmung des Herrn Miniſters für 
Deutſchland und der Schweiz und die Karten von Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, hat die zur 
Afrika nnd von Palästina können den beften Leiſtungen Verwaltung des fiskaliſchen Bernſtein⸗Bergwerks zu 
der Kartographie beigezählt werden. Wir empfehlen Nortycken im Kreiſe Fiſchhauſen, Regierungsbezirk 
daher dieſen Atlas den ſtädtiſchen Schuldeputationen Königsberg, eingeſetzte Behörde die Bezeichnung 


und Schulinſpektoren zur Einführung in gehobenen „Königliche Berginſpektion“ 
Volks⸗ und Mittel⸗Schulen. zu führen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Marienwerder, den 27. März 1876. bracht wird. 
Königliche Regierung. Breslau, den 3. April 1876. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. | Königliches Oberbergamt. 


12) 


Bekanntmachung. ! 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


1. der Schneider Itzig Ephraim Przydecki, gebür⸗ 


10. 


aus 


1. 


„der Spiegelarbeiter Joſef Maria Epp, geboren 


tig aus Lubraniec (Kreis Wloclawec in Ruſiiſch⸗ 
Polen), 55 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen verbotswidriger Rückkehr in das 
preußiſche Staatsgebiet, durch Beſchluß der Königl. 


(Kanton Schaffhauſen in der Schweiz), 34 Jahre 
alt, nach Verbüßung einer wegen mehrfachen, zum 
Theil ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle erkannten Zuchſhausſtrafe von 2 Jahr 5 
Monaten, durch Beſchluß des Großberzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſärs in Karlsruhe vem 7. 
März d. J. 


preutziſchen Bezirks⸗Regierung in Bromberg vom und auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


23. Februar d. J., 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 


der Holzſchleifer Joſef Wirſam aus Herrnskret⸗ chens und Bettelns, 
ſchen (Kreis Leitmeritz in Böhmen), 26 Jahre alt, 2. der Maſchinenſchloſſer Eduard Schiller aus Karo⸗ 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Bet⸗ 
telns, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Bezirks⸗Regierung in Merſeburg vom 11. Jenuar 


8 

der Grubenarbeiter Kaspar Coenen, gebürtig aus 
Sittard (Provinz Limburg, Kö igreich der Nieder: 
lande), zuletzt wohnhaft zu Lüttich in Belgien, 30 
Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Diebſtahls und Landſtreicherei, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 
in Aachen vom 9. Februar d. J., 

der Handlanger Joſef Nager, gebürtig aus Sitten 
(Kanton Wallis in der Schweiz), ortsangehörig 
zu Blitzingen (daſ.), 28 Jahre alt, 

der Arbeiter Viktor Bellanger, geboren und 
ortsangehörig zu Mileſſe (Departement Sarthe in 
Frankreich), 26 Jahre alt, | 
der Tagelöhner Joſef Süß, geboren zu Schüpf- 
heim (Kanton Luzern in der Schweiz), ortsange⸗ 
hörig zu Buttisholz (daſ.), 40 Jahre alt, 

der Glockengießer Franz Heinrich v. Schönholz, 
gebürtig aus Bilſch in Lothringen, durch Option 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wohnhaft zu Schö⸗ 
nenbuch (Kanton Baſel Land in der Schweiz), 49 
Jahre alt, 


und ortsangehörig zu Bürglen (Kanton Uri in! 
der Schweiz) 25 Jahre alt, 

der Tagelöhner Johann Braun, geboren zu 
Jettingen (Kreis Altkirch im Ober Elſaß), durch 


Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 53 Jahre 
alt, | 
zu 4—9 nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten in Kolmar 
vom reſp. (gu 4) 8., (zu 5) 12., (zu 6) 14., 


(u 7 und 8) 16., (zu 9) 23. Februar d. J. aus 


Johann Baptiſt Decraemen, gebürtig aus 
Aſſenede (Provinz Oſt⸗Flandern in Belgien), 37 


Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Veſtrafung 1. 


wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten in Metz vom 29. Fe⸗ 
Hrtax d. J. 

dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 


linenthal bei Prag in Böhmen, 39 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Poſen vom 4. März d. 3 


3. der Steindrucker Gerhard Heinrich Hillebr andt 


& 


10, 


aus Kopenhagen, 48 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in 
Poſen vom 3. März d. J., 

der Schneider Michael Wachsmann aus Wieri⸗ 
czow in Ruſſiſch⸗Polen, 48 Jahre alt, durch Ber 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 
in Breslau vom 11. Februar d. J., 

der Wirthſchaftsgehülfe Rudolf Milkowski, ge 
bürtig aus Stopnice in Galizien, 33 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Oppeln vom 17. Januar d. J., 
der Bäcker Peter Heinrich Peeck aus Vianen 
(Königreich der Niederlande), geboren am 25. 
Dezember 1827, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Düſſeldorf vom 
28. Februar d. J., 

der Skribent Wenzel Krejci aus Brezina (Bezirk 
Münchengrätz in Böhmen), 32 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſärs in Karlsruhe vom 3. März d. J., 


. der Tapezierer Georg Maurer, gebürtig aus 


Linz (Oeſterreich ob der Enns), 31 Jahre alt, 


. der Schieferdecker Franz Jellenik, gebürtig aus 


Graz in Steiermark, 23 Jahre alt, 
zu 8. und 9 durch Beſchluß des Großherzog⸗ 
lich oldenburgiſchen Staatsminiſteriums, De⸗ 
partement des Innern, vom 17. Februar d. J., 
der Drechsler Johann Rudolf Meyer, geboren 
und ortsangehörig zu Bäretsweil (Kanton Zürich 
in der Schweiz), 22 Jahre alt, durch Beſchluß 
des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten in Kolmar 
vom 26. Februar d. J., 
dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs ſind 
der Maurer Johann Kraus, geboren 1835 zu 
Chotieſchau (Kreis Pilſen, Bezirk Mies in Böhmen), 
ortsangehörig zu Anſchowa, nach Verbüßung einer 
wegen Diebſtahls erkannten zweijährigen Zucht⸗ 
hausſtrafe, durch Beſchluß des Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamts in Heilsbronn vom 4. Januar 


d. J, 
der Tagelöhner Georg Werner aus Beggingen und auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


den 12. Bezirk (Grutſchno) ernannt. 


der Schneider Joſef Kadzielowski aus Krakau 
in Galizien, 30 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Diebſtahls, Landſtreichens 
und Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung in Poſen vom 7. März 
d 


der Maurer Vinzens Grün, geboren am 1. April 
1834 zu Nieder⸗Lindewieſe in Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, Bettelns und wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Bezirks⸗Regierung in Breslau vom 7. Februar 


d. J., 

der Brauergeſelle Johann Sicky, aus dem Kanton 
Thurgan in der Schweiz, 36 Jahre alt, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Lanudſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Ueberſchreitens der Reiſeroute, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Liegnitz vom 12. Februar d. J., 
der Webergeſelle Andreas Pitſcheneder, geboren 
und ortsangehörig zu Frauenhof (Gemeinde Schar⸗ 
temberg, Bezirk Scharding in Oeſterreich ob der 
Enns), 64 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens, Bettelns und 
verbotenen Waffentragens, durch Beſchluß des 
Magiſtrats der Königlich bayeriſchen Stadt Paſſau 
vom 5. Januar d. J., 

der Schloſſergeſelle Anton Sakar aus Altenhütten 
(Bezirk Horowitz in Böhmen), 27 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chen, durch Beſchluß des Magiſtrats der Königlich 
bayeriſchen Stadt Landshut vom 18. Februar 
d 


. der Schneidergeſelle Wilhelm Auguſt Sch mid, 
geboren zu Herznach (Kauton Aargau, Bezirk Lau⸗ 
fenburg in der Schweiz), 25 Jahre alt, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens 
und Fälſchung von Legitimationspapieren, durch 
Beſchluß des Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerin⸗ 
Br Miniſteriums des Innern vom 23. Februar 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 
13) Im Kreiſe Schwetz ſind der Gutsbeſitzer Rahm 
in Sullnowo zum Amtsvorſteher für den 19. Bezirk 
(Sullnowo) und der Mühlen ⸗Beſitzer Fregin in 
Wilhelmsmark zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 


Im Kreiſe Kulm iſt der Guts⸗Beſitzer Jakob 
Feldt zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 5. 


Bezirk Williſaß ernannt. ö 
Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Orlo⸗ 


(Hierzu der Oeffentlich 


Reedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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vius in Gubin zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den 7. Bezirk Skurzew ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Kämmerling it zum Beige⸗ 
ordneten und der Gutsbeſitzer Zell zum Rathmann der 
Stadt Jaſtrow gewählt und beſtätigt worden. 

Ernannt: 

1. der Rechtskandidat Eugen Tilliß in Braunsberg 
zum Referendar bei der Gerichts⸗Kommiſſion in Mewe, 
der Rechtskandidat Heinrich Skrodzki in Lauten⸗ 
burg zum Referendar bei der Gerichts⸗Commiſſion 
in Dt. Eylau, 
der Bureau Aſſiſtent Kuhn in Mewe zum Kreis⸗ 
gerichts⸗Sekretair und Kaſſen⸗Controleur bei dem 
Kreisgericht in Schwetz, 
der Civil⸗Supernumerar Prötzel in Schwetz zum 
Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Marien⸗ 
werder mit der Funktion als Verwalter der Ge⸗ 
richtskaſſe bei der Gerichts⸗Commiſſion in Mewe. 

Verſetzt: f 
. der Kreisgerichts⸗Sekretair und Kaſſen⸗Controleur 
Tiedler in Schwetz, in der bisherigen Eigenſchaft 
als Sekretair an das Kreisgericht in Carthaus, 
der Bureau⸗Aſſiſtent Bandau in Schwetz an das 
Kreisgericht zu Kulm mit der Funktion als Ver⸗ 
walter der Gerichtskaſſe bei der Gerichts⸗Commiſſion 
in Brieſen, 
der Bureau ⸗Aſſiſtent Hundertmark in Balden⸗ 
burg an das Kreisgericht in Löbau. 

Entlaſſen: 
der Referendar Reinhold Conrad in Tuchel, 
behufs Uebertritts in das Departement des 
Appellationtsgerichts zu Glogau, 
der Referendar Paul Schnibbe in Thorn, auf 
ſeinen Antrag, , 

3. der Bote u. Exekutor Kuebler in Marienwerder. 

Geſtorben: der Kreisgerichtsſekretair Braune 
in Strasburg. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt, bezw. wieder⸗ 
hlt und beſtätigt: 
der Rathmann Albert Schöneberg in Schlochau 
für die Stadt Schlochau, 

2. der Beſitzer Auguſt Wolff in Gutſch, für den 2. 
5 ländlichen Bezirk Mewe, 
4 


2. 


2, 


gemä 
1. 


der Beſitzer Michael Patett aus Culm: Neudorf 
für ben erſten Culmer Landbezirk, 

„der Rittergutsbeſitzer Ignatz v. Chrzanowski in 
Oſtrowo, für das Kirchſpiel Plusnitz, Kreis Culm, 
der Bürgermeiſter Heinrich Pieper in Vandsburg 
für den Landbezirk 9 a. des Kreiſes Flatow, 

der Kaufmann Ignatz Smiglewitz zu Feſtung 
Graudenz für den Gutsbezirk Feſtung Graudenz, 
7. der Lehrer Johann Kopelke in Lanken, für den 
Landbezirk 4 a des Kreiſes Flatow. 


= 
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e Anzeiger Nro. 15.) 
Druck der Kanterſchen Hofbuchdruckerei. 


